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E diet. u) 


dem Nr. 51781. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
In. Leben und Wohnorte nach unbekannten Stefan Wojnarowski, 
bes bese de Wojnarowskie Wojnarowska, Antonia de Wojnarowskie 
| are Ignatz Wojnarovski, Andreas Szezerbiüski, Rosalia de 
dr ökuwskie Kopiaska, Eleonora de Strzelbickie Zurakowska, ten 
| 85 samen, Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben des 
Nah, Mochnacki, der dem Aufenthalte nach unbekannten Wilhelmine 
u verehelichte Schnejler, den dem Leben und Aufenthalte nach 
Kor unten Franz und Thekla Zaluskie, Josef Pruszyüski, Josef 
har lski und Julie Zietkiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
| aber Arfuchen des Napoleon Niezabitonski, Vormund der min— 
e Äbrigen Lubin und Franz Niezabitowski und Josef Tomanek, Va⸗ 
es minderjährigen Ladislaus Tomanck , Eigenthümer von Zame- 
8 und Wola wysocka, im Grunde h. g. Beſchlußes vom 22. Jän⸗ 
1.1062 3. 51781 die Verhandlung wegen Zumelfung des mit dem 
ö kullczärigungsaue ſpruche der Grundentlaſtungs⸗Bezirks Kommiſſon in 
ne, en Miro. 24 vom 22. Auguſt 1855 Z. 2137 für die im Zolkie- 
995 Kreiſe gelegenen Güter, und zwar: für Zameezek mit 12.610 fl. 
Mit : und für Wola uysoeka mit 9659 fl. 45 kr. K M., zuſammen 
ir 22 269 fl. 45 kr. KM. ausgemittelten Grundentlaſtungs⸗Kapitals 
underichts am 28. März 1862 um 11 Uhr Vormittags ſtattfinden, 
dor hiezu die Hypothekarglaubiger unter der aus drucklichen Strenge 
10 geladen werden, daß im Falle des Nichterſcheinens weder in Perſon 
1 0 durch einen Bevollmächtigten der Gläubiger ſo angeſehen werden 
IM als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das 
hun Aftungs-stapital nach Maßgabe der durch die bücherliche Rangord⸗ 
fend beſtimmten Reihenfolge ausdrücklich eingewilligt hätte, daß er 
ö benen das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein 
en erſchienenen Intereſſenten im Sinne des F. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
es vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter 
14e, Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung nach Maßgabe ihrer 
woberlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen 
Norden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kalſerl. Patentes vom 8. 
bat ember 1853 R. G. B. Zahl 237 auf Grund und Boden verſi⸗ 

geblieben iſt. 
in „ Da der Wohnort der obgedachten Hypothekargläubiger unbekannt 
ti, o wird denſelben der Landes⸗Advokat Dr. Jablonowski mit Sub⸗ 
Inn Tung des Landes» Mdvofaten Dr. Pfeilfer zum Kurator beſtellt 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 22. Jänner 1862. 
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„ Nr. 51781. Przez c. k. Lwowski sad krajowy z zyeia pobytu 
„„ ladomym, a to: Stefanowi Wojnarowskiemu, Teresie de Wojna- 
I. skie Wojnarowskiej, Antoninie de Wojnarowskie Przyluskiej, 
Fbacemu Wojnarowskiemu, Jedrzejowi Sczerbiüskiemu, Rozalii de 
1 Tükowskie Kopiüskiej, Eleonorze de Szezerbisskie Zurakowskiej, 
Feunienia, zy cia i pobytu niewiadomej Wilhelminie Malisz zameznej 
Az ejler. 2 hycia i pobytu niewiadomym Franciszkowii Tekli Zatu- 
ku Jözefowi Pruszyüskiemu, Jözefowi Kobielskiemu i Julii Ziet- 
wiez niniejszym edyktem czyni Sie wiadomo, ze na Zadanie Na- 
leon Niezabitewskiego opiekuna maloletnich Lubina i Franciszka 
1 abitewskich i Jözela Tomanek , ojea maloletniego Wladyslawa 
en änek, wiasciciela dobr Zameezka i Woli Wysackiej, na ich 
le sadu tutejszego u dnia 22. stycznia 1862 J. 51781 pertrak- 
0 sadowa w celu przy znania Kapitalu indemnizacyjnego 
70% e. k. komisyi indemnizacyjnej powiatowej w Zölkwi Nr. 24 
We, Diem 22. sierpnia 1855 do J. 2137, wydanym dla döbr w ob- 
te Lolkiewskim polozonych, a te dla Zameezka w kwocie 
m 10 Air. m. k., a dla Woli Wysockiej w kwocie 9659 lr. 45 kr. 
80 „» razem w sunie 22269 zir. 45 kr. m. k. wymiarkowanego na dniu 
., marca 1862 o godzinie 11. przed poludniem w tutejszym sa- 
dag , edbędzie sie, na ktörym to terminie wierzyciele hypoteczni 
lau; tem wyraznem zagrozeniem stawié sie maja, iz w razie nie- 
24, "Dia sie, osobiscie lub przez pelnomocnika wierzyciel tak uwa- 
18 J bedzie, jak gdyby w przeniesienie swojej pretensyi na kapi- 
Ar, demuizse) jn) w miare przyskugujgeego mu perzadku tabular- 
15 wyrahnie zezwolil, ze tenze dalej prawo wszelkiego zarzutu 
lit, ow prawnych, przeciw ugodzie przez strony interesowane, 
% %% sie de tejze periraktacyi zgtosza, w mysl $. 5. ces. patentu 
uz a 25. wrzesnia 1850 do skutku przyprowadzonej, 2 tem jednak 
der erdzeniem traci, ze jego pretensya w miare porzadku tabular- 
ten, na kapital indemnizacyjny przeniesiona i wedie $. 27 ces. pa- 
eren, 2 dnia 8go listopada 1853 z. r. I. 237 na gruncie zabezpie- 
2 ® 20stanie. 
leg Gdy miejsce pobytu powyzszych wierzycieli hypotecznych. nie 
ladome, ustanawia sie dia tychze kuratora w osobie adwokata 
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Dziennik urzedowy 


Gazety LwWowskiej. 


4 1 Lutego 1862. 


krajowego Dra. Jablunowskiego 2 substytueya adwokata krajowego 
Dra, Pfeiffera i temuz powyzsza uchwala sadowa sie dorecza, 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 22. stycznia 1862. 


(347) Edikt. (1) 

Nro. 115. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem Herrn Michalaky Grigori Fürſten Sturdza hiemit bekannt gemacht, 
es habe Aba Steiner in dem Rechtsſtreite des Löbel Amster gegen 
denſelben wegen Zahlung von 1162 fl. 5 kr. öft. W. dem Herin Mi- 
chalaky Grigeri Fürſten Sturdza den Streit verkündet, und ihn zur 
Vertretungsleiſtung aufgefordert. 5 

Da der Aufenthaltsort dieſes Denunzianten unbekannt iſt, ſo 
wird zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten der 
Herr Landes⸗Advokat Kamil in Czernowitz als Kurator beſtellt und 
derſelbe aufgefordert, zur Tagſatzung des 15. Mai 1862 um 9 Uhr 
Vormittags zu erſcheinen und zu erklären, ob er dem Belangten in 
dieſem Rechtsſtreite die Vertretung leiſten, und im bejahenden Falle 
den Prozeß allein oder mit dem Geklagten einverſtändlich und zugleich 
als Streitgenoße führen, oder aber dle Vertheidigung dem Geklagten 
überlaſſen wolle. Ferner wird Denunziant erinnert, daß es ibm für 
den Fall als er zur rechten Zeit ſelbſt nicht erſcheinen könnte, obliegt, 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, und diefem Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſ— 
ſigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu— 
mung eniſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagura, am 9. Jänner 1862. 
(348) E dy K t. (1) 
Nr. 1808. Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Brzozo- 
wie oglasza sie, iz na duiu 9. stycznia 1861 Berbara Mrozek w Ja- 
sienicy bez pozostawienia ostatnej woli rozporzadzenia zmarla. 

Poniewaz niektorzy 2 spadkobiercow do spuScizny z prawa 
powolanych, mianowicie: Florian Mrozek, Jan Starzeuski, Aniela 
Blicharska i Marya Blicharska 2 miejsca pobytu sa niewiadomi; 
wiee wzywa sie tychze 2 tym nekazem, azeby w przeciagu roku 
do lutejszego sadu sie 2glosili i deklaracye swe co do powyzszej 
spuscizuy wniesli, albowiem w razie przeciwnym pertrakiacya masy 
ze zgloszonemi dotychezas spadkobiercami i kuratorem dla nich po- 
stanowionym p. Janem Mrozek przeprowadzona bedzie. 

Brzezöw, dnia 28. gruduia 1861. 


(344) Edi 


Nro, 18744 - 19365. 
macht bekannt, daß behufs 


Fe. (i) 
Das k. k. Landesgericht in Czernowitz 
der Vertheilung des Kaufſchillings ſammt 
Zinſen pr. 2597 fl. 10 kr. öſt. W. aus der einen Grundbuchskörper 
nicht bildenden ehemaligen Andreas und Therese Klug ſchen Realität 
hier, welche mit dem Grundbuchskörper Nro. top. 471 ein Ganzes 
bildet, die Tagfahrt zur Darthuung des Verrechtes und der Liquidktät 
der Forderungen die Tagfahrt auf den 9. April 1862 Fruͤh 9 Uhr 
bei dieſem Gerichte anberaumt wird. 

Es werden demnach alle jene Gläubiger, welche die pfandweiſe 
Beſchreibung dieſer Realität, oder die Vormerkung auf den Kauf— 
ſchilling erwirkt haben, aufgefordert, zu obiger Tagfahrt zu erſcheinen 
und ihre Rechte darzuthun, weil ſonſt nur mit den Erſcheinenden liqui⸗ 
dirt und der Kaufſchilling unter ſie vertheilt würde. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 5 
Czernowits, am 29. Jänner 1862. 
(332) Edikt. (2) 


Nro. 948. Vom Stanistawower k. k. Kteiegerichte wird bekannt 
gemacht, daß bei dem Anfangs November 1861 durch die Polizeiauf⸗ 
ſicht zu Stanislawow geſchäftslos angehaltenen Filip Maxymdw aus 
Tarza wielka, Dolinaer Bezirks ein Geldbetrag von 66 fl. 80 kr. 
oͤſt. W. beanſtändet wurde, deſſen Beſitz derſelbe mit dem Geſtändniſſe, 
mehrere Tage vor ſeiner Arretirung in Bolechow ein gedrucktes Buch 
und darin einen baaren Geldbetrag pr. 70 fl. öſt. W. gefunden zu 
haben rechtfertigen will. 8 

Da aber derſelbe nach feinem ſchlechten zu Diebſtählen geneig⸗ 
ten Vorleben zu urthellen, dieſen Geldbetrag irgendwo geſtohlen 
haben mochte, indem die eingeleitete Nachforſchung nach dem durch den 
fräglichen Verluſt Beſchädigten in Bolechew von keinem Erfolge 
geweſen iſt, ſo wird der unbekannte Eigenthümer dieſes Geldbetrages 
aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in der Lemberger Zeitung hiergerichts zu 
melden und ſein Recht auf den obigen Geldbetrag auszuweiſen, widri⸗ 
gens damit nach §. 358 St. P. O. verfahren werden wird. 

Stanistawöw, den 15. Februar 1862. 
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(339) Kundmachung. (2) 

Nr. 6463. Vom Stauislauer f. k. ſtäbt. deleg. Bezirksgelichte 
wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jossel 
Nagel hiemtt eröffnet, daß Gittel Zecher witer ihn wegen Zahlung 
eines Betrages pr. 170 fl. K M. hiergerichts eine Klage zum ſumma⸗ 
riſchen Verfahren angeſtrengt habe, wo über mit dem Beſcheide vom 
Heutigen Z. 64363 die Tagfahrt auf den 2. April l. J. um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt und dem Jossel Nagel zur Wahrung der Rechte 
der Kurator in der Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Bersohn 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Maciejowski bes 
ſtellt worden iſt. 

Es liegt daher dem abwefenden Jossel Nagel ob, vor der feſt⸗ 
geſetzten Tagfahrt dem beſtellten Vertreter die Behelfe zur Vertheidi— 
gung mitzutheilen oder einen anderen Sachwalter dem Gerichte nam- 
haft zu machen. 

Stanistawöw, am 23. Jänner 1862. 


i ttz (2) 
Nr. 72. Vom Zloczower k. k. Kreiegerichte wird hiemit öffent 
lich kundgemacht, daß in der Angelegenheit wegen Verhandlung der 
Liquiditäl und Priorität der über den Kaufpreis der Güter Soko- 
löwka und Choderkowce geſetzten Forderungen, dem dem Wohnorte 
nach unbekannten Herrn Johann Mrozowicki, als Erben des Exekuten 
Franz Mrozowieki, der Herr Advokat Dr. Warteresiewicz zum Ru: 
rator beſtellt und daß zur weiteren Verhandlung dieſer Angelegenheit 
der letzte Termin auf den 5. Mai 1862 um 10 Uhr. Vormittags be; 
ſtimmt wurde. 

Hievon wird Herr Johaun Mrozowicki mit ber Aufforderung in 
die Kenntniß geſetzt, bei der angeordneten Tagſatzung biergerichts ent— 
weder perſönlich oder mittel} eines beftellten Vertreters zu erſcheinen 
oder aber dem beſtellten Herrn Kurator die zu feiner Vertretung nd» 
thigen Behelfe vor der angeordneten Tagſatzung um ſo gewiſſer zu 
übergeben, widrigens er die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zugufchret- 
ben haben wird. 


(337) 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
au © Zloezow am 29. Jänner 1862. 


E d / K t. 

Nr 72. C. k. sad cbwodowy Zkoezowski niniejszem oglasza, 
26 p. adwokat Dr. Waärteresievicz p. Janowi Mrozowickiemu jako 
spadkobierey 5. p. Franciszka Mrozowickiego do dalszej rozprau y 
wzgledem udowodnienia niewatpliwosci i pierwszeüstwa wierzytel- 
nosci na cene kupna dobr Sokolowka i Choderkowce przeniesionych 
za kuratora zestal ustanowienym, i 2e ostateeznie do dalszej roz- 
prawy termin na dzien 5. maja 1862 o godzinie 10. przed polu- 
dniem oznacza sie. 
0 O ezem sie p. Jau Mrozowicki jako 2 miejsea pobytu nie wia- 
domy z wezwaniem zawiadanıia, by na terminie przyznaczonym albo 
esobiscie lub przez umocowanego zastepce w tutejszym e. k. sadzie 
obwodowyn, slang, lub te? potrzebne do swej obrony dowody usta- 
nowionemu kuratorowi przed terminem wreczyl, ile ze w przeei- 
wnym razie niepomyslue skutki sam sobie przypisze. 

> Z c. k. sadu obwedouego. 
Zloczow, duia 29. styczuia 1862. 


(336) Edikt. (2) 
Nr. 1646. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Osias 
Abraham Dische r'it dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm als Ak⸗ 
zeptanten über Anſuchen des Markus Grüafeld auf Grund des Wech⸗ 
feld ddto. Stryj den 24. Dezember 1858 über 500 fl. KM. gleichzei⸗ 
tig aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelfumme 500 fl. KM. 
ſammt Zinſen 6% vom 24. Februar 1859 und Gerichtekoſten 6 fl. 
59 kr. oͤſt. W. binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exe⸗ 
ion zu bezahlen. N 
Ae Ha ve Wohnort des Osias Abraham Dische unbekannt it, fo 
witb ihm der Herr Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Weisstein zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dleſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rarhe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 23. Februar 1862. f 


((338) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 159. C k. sad obuodony w Przemyilu uwiadamia niniej- 
sry 2 wiejsca pobytu niewiadomych Wejeiecha Sob:eckiego, Anne 
1 Kojeckich Sobiecka i Wincentego Ojrzanowskiego, a. gdyby nie 
li ich spadkobiercöw 2 n»„wiska i pobytu niewisdomy ch, ze prze- 
ciw nim przez Magdalene Rylska i Katarzyne Truskolawska o wy- 
" ekstabulowanie ze stanu dluzuego döhr Markoniee sumy 2500 z!p. 
2 procentami i kosztami w ilesei 161 zip. 24 gr. dom. 54. pag. 
427. u. 3. on. zaintabulowany pozew pod dujem 7. styeznia 1862 
do l. 159 wytoczonym i w skulek tego do ustuej Fo-prawy termin 
na dzien 18g0 marea 1862 o godzinie 10tej zrana wyznacaonym 
zostal. ' BY 
Poniewaz zas miejsce pobytu zapozwanych wiadomem nie jest, 
przeto postanowil e. k. sad pana adwokata Dra. Regera, mianujae 
r jego zastepca pana adwokata Dra. Dworskiego, na ich koszta i nie- 
bozpieezenstwo jako kuralora, 2 ktörym spör rozpoczety podlug 
ustaw sadowych dla Galichi przepisanych dalej prowadzid sie bedzie. 
Napomina sie zatem zapozwanych, by W przepisanym terminie 
albo sani staveli, lub tez potrzebne do obreny sluzyé mogace do- 
wody prawnie ustanowionemu obreäcy doreczyli, lub tez innego pel- 
nomocnika sobie obrali i takowego sadowi wskazali, w przeciwnym 
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bowiem razie wynikuzé mogace zle skutki sami sobie przypisad bei 
musieli. 

‚Praemysi, Aus 15. styeznia 1862. 

(340) Ohwieszezenie. 609 
Nr. 6306. C. k. sad pbowiataowy dla miasta Stanislawowa WJ“ 
dzielony podaje do publicznej wiadomosei, iz w skutek odezwy M 
tejszego c. k. sadu obwodowego z dnia 28. grudnia 1860 J. 1017 
i 2 dnia 29. pazdziernika 1861 1. 6736 dozwolona na zaspokojeule 
sumy 1100 zir. m. k. z p. n. Fabianowi Kumanouskiemu przeci“ 
masie nieobjetej Brigity Makarskiej prawomocnie przysadzonej pd 
bliczua przymusowa sprzedaz realuosei pod Nr. 85 wKonihininie po“ 
lozonej w trzech terminach, t. j.: na duju 20. marca, 11 ij =" 
kwietoia 1862 r. kazda raza o godzinie 10. przed poludniem well 
tejszym c. k. sadzie przedsiewzieta bedzie. 

Cena wywolania stanowi sie suma 6084 2l. 57 kr. w. a. po- 
dtug aktu szacunkowego 2 dnia 26. sierpnia 1859. } 

Warunki lieytacyi moga w tutejszej sadowej registraturze b) 
przejrzane. 

O rozpisaniu tej lieytacyi uwiadomieni zostaja wszyscy wie‘ 
rzyciele, krörzyby po wydanym wyciagu tabularnym 2 duia 218° 
wrzesnia 1860 do tabuli weszli, nareszcie wszystkie te osoby, kt, 
rymby obecna rezolueya licytacye rozpisujaca 2 jakiejkolwiekbal? 
przyezyuy albo wcale nie, lub nie dosé wezesnie doręezong b)“ 
mogla, przez jednoczesnie ustanowionege kuratora w osobie pan 
adwokata Minasiewicza 2 zastepstwem paua adwokata Eminowicza 

Stanistawow, dnia 31. grudnia 1862. 


(341) Ogloszenie. 2 
Nr. 917-54. W daiu 6. lipea 1861 r. znaleziono przy spe 
sobnosci wybierania ziemi na fundament celem podwurowania don 
pod Nr. 110 W Chrzanowie przy ulicy krakowskiej polozoneg! 
obecnie Franeiszka Michalika, dawniej jego dziada Kabmierza Mich? 
lika, a nastepnie ojea Jözefa Michalika bedacego wiasnoscia, W gleboke, 
sci dwöch lokei koseiotrup 2 miezczyzay dobrego wzrostiu, mogaeed" 
mieé lat 45 do 47, moze przed dwudzieslu laty pogrzebanego. 
Gdy zakopanie czlowieka w tem miejscu kaze wnosie, iz BR 
stapilo dla ukrycia jakiegos karygodnego na nim popelnionego ezyn!' 
dlatego sad rozglaszajac to zdarzenie wzywa wszystkieh, ktörzy®! 
o zapodzianiu sie przed kilkunasta laty jakiego mezczyzoy w Chr”, 
nom ie lub jego okolicy mieli wiademose, takowej udzielié ze cheiel 


1 Z c. k. sadu sledezego. 
W Chrzanowie, duia 21. lutego 1862. 
(342) Kundmachung. 009 


Nro. 439. Mit dem h. ä. Erlaße vom 8. November 1861 3. 
4144, wurde in Folge des unterm 20 September 1861 3. 3628 we 
gen Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Rudki ausgeſchrieben“ 
Konkurs auf Grundlage der h. k k. Statthalterei unterm 4. Juni 180 
3. 20979 erhaltenen Ermächtigung dem Birezaer Apotheker Anton Sad 
telberger die Befugniß zur Errichtung einer öffentlichen Apotheke i 
Rucki verliehen. 

Nachdem aber Sadielberger bis nun dießfalls gar keine Vorkel, 
rungen getroffen hat, ſo wird zur Errichtung einer Apotheke in Rull 
mit Bezug auf die Eingangs bezogene, in der Lemberger Zeitul 
Nro. 231, 232 und 233 bekannt gemachte Kundmachung ein neu! 
Konkurs bis 10. März l. J. ausgeſchrieben, wobei zur Bedingul 
gemacht wird, die Apotheke ſechs Wochen nach erhaltener Bewilligun 
für das Publikum zu eröffnen. 

Vom k. k. Bezirks amte. 

Rudi, am 7. Februar 1862. 


Obwieszezenie., | 


Nr. 439. Rozporzadzeniem tutejszo-urzedowem 2 8. listopo 
b. r. do 1.4144, wskutek pod 20. wrzesnia p. r. rozpisanego konkurs 
wzgledem utworzenia publicznej apteki w Rudkach na podstaw. 
udzielonego upon azuienia od w. e. k. Namiestuictwa 2 4. czerwe 
p. r. do I 20979 udzielone zostz lo pozwolenie do otworzenia apt 
aptekarzowi z Birezy Antonjemu Sadteibergerowi, 

Gdy Antoni Sadtelberger de dzis duia zadnych w tym Wag! 
dzie przygolowan nie zrobit, praelo rozpisuje sie drugi konk! ı 
do dnia 10. marea 1862 2 tym obowiazkiem, ze do orte 
urzedzenia apteki pod rygorem utraty upowaznienia dostapion® 
prawa prreunaeza sie termin sZescio-tygodniowy rachujac od 0% 
otrzymanej koncesyi. 

Z e. k. urzedu po iatowego. 
Rudki, duia 7. lutego 1862. 


E di kt. el 

Nro. 1765. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stars” 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes dem Dionis Terlecki bekannt 9. 
macht, daß fein Vater Michael Terlecki mit Hinterlaſſung «il 
Bauernwirthſchaft KNro. 36 in Glemboka am 10. Februar 18“ 
verſtorben iſt. . 

Da dem Gerichte der Aufen halt des Dionis Terlecki unbekall 
iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von * 
unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Ell! 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich 1 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Heye Pukacz !“ 
gehalten werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Starasôl, den 18. Februar 1862. 
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